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Gemeinde leben!Gemeinde leben!
Dieses Motto leitet uns bei unseren An-
geboten und Aktionen. Es zeigt sich bei 
lebendigen Gottesdiensten, vielfältigen 
Aktionen für alle Generationen und einer 
bunten Gemeinschaft rund um unseren 
Kirchturm.

Wir sind eng verbunden mit den Vereinen 
und Kommunen in Helpsen, Hespe und 
Seggebruch. Und wir wollen mit Ihnen 
vernetzt sein. Sie finden uns bei Insta-
gram, Facebook und Youtube – und jetzt 
auch bei Whatsapp!

Kontoverbindungen
Konto Gemeindearbeit 
IBAN: DE 06 2555 1480 0351 1106 97

Kontoinhaber:  
Kirchengemeinde Seggebruch

Sparkasse Schaumburg 
BIC: NOLADE21SHG

Bitte den Verwendungszweck angeben.

Herzlichen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern!

Herausgeber:  Ev.-Luth. Kirchengemeinde Seggebruch
Kontakt: Schachtstr. 1, 31691 Seggebruch · Tel.: 05724/ 1655 · E-Mail: info@kgseggebruch.de
Redaktion: Christina Schütz, Inga Vehling, Daniel Winzker, Knut Jabs, Susanne Korf (Layout,  
Kontakt: susanne.korf@kgseggebruch.de)
Druck: Wilhelm Vehling GmbH, Nienstädt · www.druckerei-vehling.de | Auflage: 2300 Exemplare

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich und wird an alle Haushalte verteilt.
Wir danken allen, die bei der Verteilung helfen! Zusätzliche Exemplare sind im Pfarrbüro erhältlich.
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Kirchengemeinde online
  q www.kgseggebruch.de

ÜBERGANG

Für eine Spende an die Kirchengemeinde 
nutzen Sie gerne den QR-Code:

Liebe Gemeinde,

wer kennt sie nicht, die Umbrüche im 
eigenen Leben? Schulanfang, erste eige-
ne Wohnung, Kinder, Jobwechsel, Verlust 
eines geliebten Menschen bis hin zum 
eigenen Sterben. Oft sind diese Phasen 
von Unsicherheit geprägt. Selbst wenn 
es eins von den Dingen ist, auf die ich 
mich freue, weiß ich nicht, was mich tat-
sächlich erwartet. Da tut es gut, wenn die 
Mutter dem Kind die Schultüte in den 
Arm legt oder der ältere Herr seiner Frau 
auf dem Weg ins Krankenhaus die Hand 
hält. Es ist gut, wenn Menschen da sind, 
die einen begleiten.

Auch in unserer Gemeinde ist die Zeit für 
einen Umbruch gekommen. Bei der Ver-
abschiedung von Christiane und Hans-
Angelus Meyer war noch einmal viel zu 
spüren von der Dankbarkeit für ihr gro-
ßes Engagement in unserer Gemeinde 
und darüber hinaus. Und es war auch die 
Traurigkeit bemerkbar, die mit einem sol-
chen Abschied verbunden ist. 

Aber da war auch der Blick nach vorn. 
Wie wird er sich wohl machen, der neue 
Pastor? Und was verändert sich dadurch 
in unserer Gemeinde?

Psalm 37,5: Befiehl dem HERRN deine 
Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohl-
machen.

Das Bild einer soliden, steinernen Brü-
cke, wie sie auf dem Titelbild dieses Ge-
meindebriefes zu sehen ist, erscheint da 
passend: in der Zeit des Umbruchs ha-
ben wir Gottes Zusage, dass er mitgeht. 
Darauf dürfen wir vertrauen. Er lässt uns 
nicht allein – mehr noch: er verspricht, 
dass es gut wird. Gottes Zusage wird zu 
einem soliden Fundament, das Unsicher-
heiten überbrückt.

Und schließlich haben wir als Gemeinde 
auch einander. Seggebruch ist geprägt 
von einem lebendigen Miteinander. Es 
wird zusammen geplant, Aufgaben wer-
den verteilt und es wird mit angepackt. 
Viele engagierte Menschen haben alle 
ihren Anteil daran.

Wie das dann alles mit dem neuen Pas-
tor werden wird? Nun, wir wissen es 
noch nicht. Aber Pastor Wilhelm Köhler 
schreibt, dass er sich schon sehr auf den 
Dienst in unserer Gemeinde freut. Das ist 
ein guter Anfang! Von daher können wir 
getrost die Brücke überschreiten und 
darauf vertrauen, dass der Neubeginn  
Gottes Segen haben wird.

fürs Redaktions-Team Susanne Korf 
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Gemeindebrief in neuem Rhythmus
Vielleicht haben Sie es schon bemerkt – 
der neue Gemeindebrief ist etwas früher 
dran. Bisher beinhaltete er um diese Zeit 
Ankündigungen ab September, jetzt ist 
auch Mitte August noch enthalten. Grund 
dafür ist die Absprache aller Gemeinden 
und Redaktionen im Kooperationsraum, 
die Erscheinungstermine anzugleichen.

Der Gedanke dahinter: Es ist für die Leser 
übersichtlicher, wenn alle Gemeindebrie-
fe Informationen über die gleichen Zeit-
räume enthalten. So lassen sich Termine 
und Berichte über Veranstaltungen auch 
aus den anderen Gemeinden des Koope-
rationsraums im eigenen Gemeindebrief 
einfacher nachschlagen. 

Der Gemeindebrief wird weiterhin vier-
mal jährlich erscheinen. Auch der Zeit-
raum für Geburtstage bleibt unverändert 
bei Dezember-Februar, März-Mai, Juni-
August, September-November.

Künftig erhalten Sie die Gemeindebriefe 
zu folgenden Zeiten:

Mitte November, Mitte Februar,  
Mitte Mai und Mitte August. 

Herzliche Grüße,  
das Redaktionsteam

Pastor Köhler startet
Am 1. September tritt Pastor Wilhelm Köhler seinen Dienst in der Kirchengemeinde 
Seggebruch an. Die feierliche Einführung wird am 6. September um 15 Uhr sein. Herr 
Köhler freut sich sehr auf seine Aufgaben in der Kirchengemeinde. 

Zunächst bleibt Pastor Köhler in Rusbend wohnhaft. 
Da das Pfarrhaus grundsaniert werden soll, wird er erst 
später zu uns ziehen. 

Er hat jedoch im alten Pfarrhaus sein Büro und 
ist gerne persönlich, 
telefonisch (0174-2759973) oder
per Email (wilhelm.koehler@kgseggebruch.de)
erreichbar.

Neue KONFIZEIT
Der neue Konfijahrgang beginnt am 18. September um 16 Uhr im Gemeindehaus. 

Am 20. September laden wir alle Konfis und Eltern zum Begrüßungsgottesdienst um 
10 Uhr in der Kirche zu Seggebruch ein.

Die Konfis treffen sich alle zwei Wochen freitags von 16 bis 18 Uhr. 
Pastor Köhler und sein Team freuen sich auf den Start.

Zur Anmeldung zum Konfikurs bitte den QR-Code nutzen.

Im August und September besucht unser Besuchs-
dienst alle Geburtstagskinder ab 80 Jahren. 

Pastor Köhler wird im Oktober mit den Besuchen bei 
geraden Geburtstagen ab 80 Jahren beginnen.

Der Plattdeutsche Tag 
am 30. August startet  
um 11 Uhr mit einem  
Gottesdienst in der  
Meerbecker Kirche.

Ein Programm zu den viel- 

fältigen Veranstaltungen  
gibt es auf unserer  
Homepage: 
www.kgseggebruch.de

Ein bunter Tag, zu dem  
alle herzlich einge- 
laden sind.

Besuchsdienst im August und September

Ankündigungen | 5 
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Herzliche Einladung zum Einführungsgottesdienst
Liebe Gemeinde,

liebe Freundinnen und Freunde,

wir freuen uns sehr, zu einem ganz besonderen Anlass in  
unserer Gemeinde einzuladen: Wir feiern den offiziellen  

Einführungsgottesdienst von Pastor Wilhelm Köhler.

Dieser festliche Gottesdienst findet am 6. September um 15 Uhr  
in der Seggebrucher Kirche statt.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zu einem Sektempfang ein.  
Dies bietet eine wunderbare Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen  

und den neuen Pastor in seinem Amt gemeinsam zu begrüßen.

Wir freuen uns darauf, diesen wichtigen Schritt im Glauben und  
in der Gemeinschaft mit euch zu feiern.

Herzliche Grüße,
Günter Kirchhoff, Kirchenvorstand

Pastor Wilhelm Köhler stellt sich vor
Name: 	 Wilhelm Köhler 
Alter: 	 32 Jahre 
Geburtsort: Neustadt am Rübenberge

Meine Wurzeln habe ich in:
Wunstorf. Eigentlich also knapp außer-
halb unserer Landeskirche. Aber aus 
unserer Familienchronik weiß ich, dass 
meine Vorfahren bis zum Ende des 19. 
Jahrhunderts in Steinhude lebten. Des-
halb behaupte ich einfach mal mit einem 
Augenzwinkern: Irgendwie bin ich doch 
auch ein bisschen ein Schaumburg-Lipper.

Hobbys: Schach ist meine große Leiden-
schaft. Dafür reise ich sogar durch Euro-
pa – bisher nach Estland, Ungarn und 
Menorca, im August auch nach Griechen-
land. Außerdem genieße ich mehrtägige 
Wanderungen. Und als Pastor überrascht 
es vielleicht niemanden, dass ich mich 
auch in meiner Freizeit gerne mit der Bi-
bel beschäftige – besonders gerne mit 
Kommentaren zu den eher unbekannten 
Büchern des Alten Testaments.

Derzeitige Anstellung: 
Seit Ende 2022 war ich Vikar in Meinsen 
unter Pastor Ulrich Hinz. Nach meiner 
Ordination zum Pastor im Februar durf-
te ich zunächst ein halbes Jahr als Reli-
gionslehrer am Gymnasium Adolfinum in 
Bückeburg unterrichten – und dabei auf 
das Freiwerden der schönsten aller Pfarr-
stellen warten. 
Jetzt ist es so weit, Juhuu :) 

Stationen auf meinem bisherigen Weg:
Ich hatte erst 2012 in Hildesheim an-
gefangen, Geschichte und Deutsch zu 
studieren und wollte Lehrer werden. Um 
für das Studium Latein zu lernen, ging 
ich in 2014 nach Krelingen (eine christ-
liche Einrichtung in der Lüneburger Hei-
de) und lernte dort neben den Regeln der 
lateinischen Grammatik vor allem auch 
Jesus kennen. Seit 2014 habe ich dann 
in Heidelberg weiterstudiert und habe 
mich ganz langsam an das Theologiestu-
dium rangetastet: erst als 25%-Neben-
fach, dann als 50%-Nebenfach und dann 
schließlich irgendwann zu 100%. Manch-
mal bekommt man den Mut nur scheib-
chenweise geschenkt...

Das ist mir an meiner Arbeit besonders 
wichtig: Ich wünsche mir, dass unsere 
Gemeinde ein Ort ist, an dem Menschen 
nicht nur zum Gottesdienst kommen und 
dann schnell wieder gehen, sondern sich 
wirklich zu Hause fühlen. Ein Ort, an dem 

man sich kennt, füreinander da ist, mitei-
nander lacht, Lasten trägt und den Glau-
ben gemeinsam lebt. Und dazu beizutra-
gen, dass das so ist, ist mir sehr wichtig.

Genauso liegt mir die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen besonders am Herzen. 
In Meinsen durfte ich viel Zeit in die Ju-
gendarbeit investieren und habe erlebt, 
wie bereichernd das für eine Gemeinde 
sein kann. Daran möchte ich in Segge-
bruch anknüpfen – der Aufbau eines Ju-
gendkreises ist für mich ein echtes Her-
zensanliegen.

Ich liebe, was ich tue, weil:
... nichts bereichernder ist, als Zeit mit 
Menschen zu verbringen. Und weil ich für 
mein Leben gerne von Jesus und der Bi-
bel erzähle.

Ein Vers der mich schon lange begleitet:
Römer 8,28: "Wir wissen aber, dass de-
nen, die Gott lieben, alle Dinge zum Bes-
ten dienen."

Meinen Dienst in Seggebruch beginne 
ich am: 1. September (und falls das noch 
nicht deutlich geworden sein sollte: ich 
freue mich sehr darauf)! 

Bis bald in Seggebruch, Wilhelm Köhler
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27. September, 16.00 Uhr

GOSPELKONZERT 
in der Seggebrucher Kirche

Abschluss des Workshops 
mit Micha Keding

- Eintritt frei -

Letzte Anmeldungen für
den Workshop sind 

 bis zum 29. August 
über den QR-Code 

oder im Büro der 
Kirchengemeinde 

möglich.

Blutspende
Am Donnerstag, 15. Oktober, ist von 15.00-19.00 Uhr Zeit zum Blutspenden.

Der DRK-Ortsverein Helpsen-Bergkrug lädt zu diesem wichtigen Termin herzlich ins 
Gemeindehaus ein. 

Blut spenden können alle (gesunden) Frauen und Männer ab 18 Jahren. Erstspender 
dürfen nicht älter als 64 Jahre sein. Wiederholungsspender dürfen bis 72 Jahre Blut 
spenden.

Mitzubringen ist ein gültiger Ausweis mit Lichtbild (z.B. 
Personalausweis) und – falls vorhanden – der Blutspende-
Ausweis oder die Blutspende-App des DRK.

SPENDE BLUT, RETTE LEBEN.

Freitag, 30. Oktober

um 20 Uhr 

KINOABEND 
Die ganze Gemeinde  
ist herzlich zu diesem 

besonderen Kino-Erlebnis 
mit einem sehenswerten 

Überraschungsfilm 
eingeladen.

Der Eintritt ist frei. 

Freitag, 30. Oktober

KINOABEND 
mit Überraschungsfilm

 freier Eintritt

FÜR DIE GANZE 
GEMEINDE
organisiert von #eva

Einlass: 19.30 Uhr                            

Beginn: 20.00 Uhr      

mit Snacks und Getränken                    

ERNTEDANKFEST ERNTEDANKFEST am 4. Oktoberam 4. Oktober
Herzliche Einladung zum Gottesdienst um 10 Uhr Herzliche Einladung zum Gottesdienst um 10 Uhr 

auf Hof Gottschalk in Kirchhorstenauf Hof Gottschalk in Kirchhorsten
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LEBENDIGER ADVENT: Wer lädt zu sich ein?
Im Advent wollen wir wieder die Türen für-
einander öffnen und gemeinsam feiern. 
Jeden Abend lädt ein anderer Gastgeber, 
eine andere Gastgeberin auf 18.30 Uhr 
zu sich in den Garten, auf die Terrasse 
oder in die Garage ein und gestaltet einen 
Abend zum Advent. Mit Liedern, Lichtern, 
Geschichten, Gedichten, Glühwein, Ge-
beten und/oder Gebäck oder was einem 
sonst noch so zum Advent einfällt. Der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 

Ein Abend dauert etwa eine halbe Stun-
de. Liedermappen stellt die Kirchenge-
meinde, auch Becher und Thermobehäl-
ter können bei uns ausgeliehen werden. 

Damit dies gelingt, brauchen wir wie 
jedes Jahr wieder Gastgeberinnen und 
Gastgeber, Privatpersonen als auch Ver-
eine und Institutionen, alle können mit-
machen! Wenn Sie einen Abend anbieten 
wollen, suchen Sie sich bitte ein Datum 
im elektronischen Kalender aus (dazu 
den QR-Code scannen) oder melden sich 
im Pfarrbüro.

Wir freuen uns auf 
einen stimmungsvollen 

Lebendigen Advent 2026!

Das Vorbereitungsteam

ERÖFFNUNGSGOTTESDIENST am 1. Advent
Wir laden am 1. Advent (29. November) um 17 Uhr sehr herzlich zu 
diesem abwechselungsreichen Gottesdienst ein, mit dem wir die 
lebendige Adventszeit beginnen wollen.

EWIGKEITSSONNTAG am 22. November um 10 Uhr
Am Ewigkeitssonntag, dem letzten Sonn-
tag des Kirchenjahres, halten wir inne 
und gedenken der Menschen, die im ver-
gangenen Jahr aus unserer Gemeinde 
und unserem Leben gegangen sind. In 
der Stille, im Gebet und in der Gemein-
schaft bringen wir unsere Trauer, unsere 
Erinnerungen und unsere Hoffnung vor 
Gott.

Im Gottesdienst feiern wir das Heilige 
Abendmahl – als Zeichen der Verbun-
denheit mit Christus und untereinander, 
über den Tod hinaus. Wir vertrauen dar-

auf, dass unsere Verstorbenen geborgen 
sind in Gottes Ewigkeit, und dass auch 
wir in seiner Liebe gehalten sind – im Le-
ben und im Sterben.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir herzlich zum Kirchenkaffee ein. In der 
Begegnung und im Gespräch wollen wir 
einander stärken und gemeinsam Trost 
finden.

„Gott wird abwischen alle Tränen von 
ihren Augen.“ (Offenbarung 21,4)

Wilhelm Köhler
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Wir gratulieren herzlich zur Jubelkonfirmation 
und wünschen Gottes Segen!

Die Jubiläen erinnern...
...bei der Goldenen Konfirmation an die Konfirmation vor 50 Jahren,
...bei der Diamantenen Konfirmation an die Konfirmation vor 60 Jahren,
...bei der Eisernen Konfirmation an die Konfirmation vor 65 Jahren,
...bei der Gnadenen Konfirmation an die Konfirmation vor 70 Jahren,
...bei der Kronjuwelen-Konfirmation an die Konfirmation vor 75 Jahren,
...bei der Eichen-Konfirmation an die Konfirmation vor 80 Jahren und
...bei der Engel-Konfirmation an die Konfirmation vor 85 Jahren.

Goldene Konfirmation

Diamantene Konfirmation

Eiserne Konfirmation
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Gnadene Konfirmation

Kronjuwelen- und Eichen-Konfirmation

100 Jahre Posaunenchor Seggebruch
Beim Gottesdienst zum 100-jährigen Ju-
biläum unseres Posaunenchores empfin-
gen rund 50 eigene und befreundete Blä-
ser die Gemeinde. Während die Choräle 
sonst von der Empore nur zu hören sind, 
wurde das engagierte Spiel der Musiker 
direkt im Altarraum für die zahlreichen 
Gäste so auch sichtbar.

In seiner Begrüßung erinnerte Pastor 
Hans-Angelus Meyer nicht nur an die 
acht Konfirmanden, mit denen 1926 die 
Posaunenchorarbeit begann, sondern 
auch an die Eiche, die in demselben Jahr 
von eben dem Konfirmandenjahrgang am 
Eingang des Kirchplatzes gepflanzt wur-
de. Seitdem sind sowohl Baum als auch 
Posaunenchor gewachsen und prägen 
das Bild der Kirchengemeinde.
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In seiner Predigt führte Sup. i.R. Burk-
hard Peter aus, wie dieser Vers aus Psalm 
150 „Lobet Ihn mit Posaunen; alles was 
Odem hat, lobe den Herrn“ immer wieder 
Menschen inspiriert hat. Der eigene Atem 
wird zur Kraftquelle und lässt durch das 
Instrument Musik entstehen, die Men-
schen berührt. Aber auch zu Worten, die 
konkret Stellung beziehen zu politischen 
und gesellschaftlichen Strömungen.

Landesbischof Dr. Oliver Schuegraf ließ 
es sich nicht nehmen, dem Posaunen-
chor persönlich seinen Dank für die 
vielen Übungsstunden und Auftritte zu 

überbringen. Zusätzlich zu der Anerken-
nung für die Mitspielenden überreichte 
Landesposaunenobfrau Inga Troue Ver-
dienstnadeln in Gold, Silber und Bronze 
nebst zugehörigen Urkunden für langjäh-
rige Mitarbeit.

Im Anschluss händigte Bürgermeister 
Strozyk nach Absprache mit seinen Kol-
legen Grone und Wittkugel einen vier-
eckigen Blumenstauß aus. Dabei verwies 
er neben all den anderen Anlässen ins-
besondere auf die Musik des Posaunen-
chors beim Weihnachtsmarkt, die dort 
unbedingt dazu gehört.

Die beiden dienstältesten Posaunen-
chormitglieder Reinhard Grote und 
Karl-Heinz Vehling hatten die schöne 
Aufgabe, Kerstin Jedamski einen Blu-
menstrauß als Dank zu überreichen, da 
sie ihrem Mann bei seinem Ehrenamt im-
mer zur Seite steht. Jörn Jedamski erhielt 
als Anerkennung für den Job, den er seit 
inzwischen 32 Jahren macht, eine Swe-
atjacke mit der Aufschrift „So sieht der 
beste Chorleiter der Welt aus“.

Im Anschluss brachte der Posaunenchor 
im festlich geschmückten Gemeinde-
haus noch etliche Stücke zu Gehör, be-
vor der Nachmittag mit Bratwurst, Pizza, 
Kaffee und Kuchen gemütlich zu Ende 
ging.

Susanne Korf

INFO: 
Zurzeit umfasst unser Posaunenchor 
22 Bläser. Sechs Jungbläser treffen sich 
seit zwei Jahren zu einer wöchentlichen 
Übungsstunde. 

In der Aufstellung ist zu sehen, wie viele 
Jahre seit dem Eintritt in den Posaunen-
chor Seggebruch vergangen sind. Die 
Mehrzahl der Posaunenchor-Mitglieder 
ist seither regelmäßig dabei. 

Jörn Jedamski leitet den Chor seit 1994 
und ist seit 47 Jahren Mitglied des Po-
saunenchores Seggebruch.
Heinz Bergmeier 34 J., Olaf Busche 
46 J., Sonja Busche 10 J., Anja Dett-
mer 48 J., Helmut Freden 8 J., Rein-
hard Grote 61 J., Anna Grüttner 2 J.,  
Frank Jedamski 47 J., Maren Jedams-
ki 12 J., Henja Kretschmer 3 J., Jösse 
Kretschmer 4 J., Pamela Kretschmer 
4 J., Sverre Kretschmer 3 J., Tjorven 
Kretschmer 6 J., Jantje Krömer 2 J.,  
Markus Krömer 2 J., Josia Lube 2 J.,  
Tobias Möller 31 J., Burkhard Peter 20 J.,  
Anke Pörtner 2 J., Dirk Pörtner 55 J.,  
Rainer Rössel 51 J., Ulrich Scharning-
hausen 20 J., Inga Steege 30 J., Karl-
Heinz Vehling 62 J., Tim Vehling 2 J., 
Carolin Zapke 10 J.



18 | Kinder Wochenspiegel | 19 

#eva 
für Frauen Ü30, 1x monatlich 
AP: Tatjana Reinsch, Susanne Korf 

Von Frauen für Frauen 
1. Montag im Monat um 18.00 Uhr 
AP: Pfarrbüro

Frauenkreis 
mittwochs um 15 Uhr, alle 14 Tage 
AP: Christel Zapke 

Strickkreis  
1. Mittwoch im Monat von 15-17 Uhr 
AP: Marion Struckmeier

Gospelchor 
montags um 19.45 Uhr 
AP: Günter Kirchhoff

Nachwuchs Posaunenchor 
dienstags um 18.45 Uhr 
AP: Jörn Jedamski

Kirchenkaffee 
fröhliches Miteinander regelmäßig 
nach den Gottesdiensten

Regelmäßige Angebote

Kinderchor 
ab 6 J., dienstags, 17.30-18.15 Uhr 
AP: Catharina Völker

Posaunenchor 
dienstags um 19.30 Uhr 
AP: Jörn Jedamski

Bibelkreis 
für Interessierte, einmal im Monat 
mittwochs um 16.30 Uhr 
AP: Burkhard Peter 

Meditationskreis 
donnerstags, 18.00 - 19.00 Uhr
im Gemeindehaus 
AP: Hartmut Ahrens, Ulrike Henckel

Krippenspiel
Du hast Lust, in Josephs Haut zu schlüp-
fen, dich als Schaf in Wolle zu packen 
oder doch lieber als Engel mit Heiligen-
schein unterwegs zu sein? Dann mach 
doch mit beim Krippenspiel 2026! 

Gemeinsam erwecken wir 
die uralte und doch jedes 

Jahr wieder wundervolle 
Weihnachtsgeschich-
te zum Leben. Das 
Krippenspiel wird 
dann an Heiligabend 
um 15 Uhr in der  
Kirche aufgeführt.

Das erste Treffen ist am Mittwoch,  
4. November um 15 Uhr. Hier werden 
die Rollen verteilt. 

Für die Proben treffen wir uns immer 
mittwochs von 15-16 Uhr im Gemeinde-
haus und in der Kirche. 

Bitte melde dich mit dem QR-Code an, 
damit wir besser planen können. 
Du solltest 6-12 Jahre alt sein. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Wir freuen uns auf dich!
Nadia Struckmeier und Kristin Weber 

Kindergottesdienst
Nach den Sommerferien geht es am 23. August 
mit dem nächsten Kindergottesdienst weiter. 
Wir freuen uns darauf, wieder mit euch zu sin-
gen, zu basteln und Geschichten zu hören. 

Am 20. September wollen wir uns langsam auf 
den Herbst einstimmen und Laternen basteln. 

Im November wollen wir dann damit die Dun-
kelheit ein bisschen erhellen und am 8. Novem-
ber mit euch Laterne laufen. 
Deshalb startet der Kindergottesdienst dann 
erst um 17 Uhr. Wir treffen uns vor der Kirche. 

Im Dezember wird es dann auch bei uns im Kindergottesdienst weihnachtlich. 

Wir freuen uns auf eine tolle Zeit mit euch. Euer Kigo-Team

einmal im Monat um 10 Uhr

KINDERGOT TESDIENST 
Wir sind für dich da!

Sei an diesen 
Sonntagen dabei:

23. August
20. September
8. November
6. Dezember

Gottesdienste im Kreisaltenzentrum
Die Gottesdienste im Kreisaltenzentrum finden wie gewohnt  

im 14-tätigen Rhythmus donnerstags um 16 Uhr statt: 

3. und 17. September, 
1., 15. und 29. Oktober, 
12. und 26. November.

Kindergottesdienst 
sonntags um 10 Uhr, einmal im Monat 
für Kinder von 1-11 Jahren



20 | Gottesdienste in der Region von Mitte Aug-Nov 2026 Gottesdienste in der Region von Mitte Aug-Nov 2026 | 21 

mit Livestream

Mögliche Änderungen finden Sie auf www.kgseggebruch.de. Abendmahl

Kindergottesdienst

Kirchencafé

16. Aug 10 Uhr Gottesdienst Partnerschaft-Südafrika in Pollhagen, U. Herde, M. Rojahn

23. Aug

10 Uhr Familiengottesdienst mit Verabschiedung Ehepaar Kreft in Lauenhagen, 
U. Herde, M. Rojahn
10 Uhr Konfi-Anmeldung in Meerbeck, A. Stoffels-Gröhl 
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, R. Warning 
10 Uhr Jubelkonfirmation in Sülbeck, C. Schleisiek 

30. Aug

Plattdeutscher Tag in Meerbeck: 
11 Uhr Gottesdienst, Hartmut Ahrens, A. Stoffels-Gröhl
11 Uhr Mitsing-Gottesdienst in Seggebruch
10 Uhr Gottesdienst in Sülbeck, C. Schleisiek

06. Sep
10.30 Uhr Gottesdienst Erntefest Lauenhagen, M. Rojahn
10 Uhr Einführung Lektorin Krömer in Meerbeck, C. Schleisiek, St. Strottmann
15 Uhr Einführung Wilhelm Köhler in Seggebruch

13. Sep
10 Uhr Gottesdienst in Pollhagen, G. Flade 
11 Uhr Gottesdienst Erntefest Niedernwöhren, W. Köhler
10 Uhr Gottesdienst mit Konfi-Anmeldung in Sülbeck, M. Rojahn

20. Sep
10 Uhr Gottesdienst Erntefest Volksdorf, A. Stoffels-Gröhl
10 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfis in 
Seggebruch, W. Köhler 

27. Sep

10.30 Uhr Familiengottesdienst KinderKirche in Lauenhagen
15 Uhr Ordination Michaela Rojahn in Lauenhagen
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, W. Köhler 
16 Uhr Gospelchorkonzert mit Micha Keding in Seggebruch
10 Uhr Einführung Lektorin Frei in Sülbeck, C. Schleisiek, St. Strottmann

04. Okt

10 Uhr Erntedankfest in Pollhagen, U. Herde, M. Rojahn
15 Uhr Erntedankfest mit Kaffee und Kuchen in Meerbeck, A. Stoffels-Gröhl 
10 Uhr Erntedankfest auf Hof Gottschalk in Kirchhorsten, W. Köhler
10 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung in Sülbeck, W. Kastning

11. Okt
10 Uhr Gottesdienst in Lauenhagen, J. Thamm
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, W. Köhler 
10 Uhr Gottesdienst in Sülbeck, O. Frei

18. Okt
10 Uhr Gottesdienst in Meerbeck, C. Schleisiek 
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, W. Köhler

25. Okt 
10 Uhr Gottesdienst in Lauenhagen, M. Rojahn 
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, R. Warning
10 Uhr Gottesdienst in Sülbeck, A. Stoffels-Gröhl 

31. Okt 17 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag in Meerbeck,
C. Schleisiek, A. Stoffels-Gröhl

01. Nov
10 Uhr Gottesdienst in Pollhagen, U. Herde
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, W. Köhler

08. Nov
10 Uhr Gottesdienst in Lauenhagen, J. Thamm

10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, R. Warning 

15. Nov 
Volks-

trauertag
 

10 Uhr Gottesdienst in Pollhagen, U. Herde
10 Uhr Volkstrauertag in Meerbeck, A. Stoffels-Gröhl 
11.30 Uhr Andacht Niedernwöhren, C. Schleisiek
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, W. Köhler
10 Uhr Gottesdienst in Sülbeck, Team

18. Nov 
Buß- und 
Bettag

15 Uhr Gottesdienst in Lauenhagen, U. Herde, M. Rojahn 

19 Uhr Taize-Godi in Meerbeck, A. Stoffels-Gröhl 

22. Nov 
Ewig-
keits-

sonntag

15 Uhr Gottesdienst in Lauenhagen, M. Rojahn
10 Uhr Gottesdienst in Pollhagen, U. Herde
10 Uhr Gottesdienst in Meerbeck, A. Stoffels-Gröhl           
11.30 Uhr Andacht am Seemannsdenkmal in Meerbeck, C. Schleisiek
10 Uhr Gottesdienst in Seggebruch, W. Köhler
10 Uhr Gottesdienst in Sülbeck, C. Schleisiek 

29. Nov 
1. Advent

11 Uhr Gottesdienst in Lauenhagen, M. Rojahn
10 Uhr Gottesdienst in Meerbeck, A. Stoffels-Gröhl  
17 Uhr Eröffnung des Lebendigen Advents in Seggebruch, W. Köhler
10 Uhr Gottesdienst in Sülbeck, O. Frei



22 | Gesprächskreise Gesprächskreise | 23 

Hauskreis
2. und 4. Donnerstag im Monat, 19.30 bis 21.30 Uhr
Stemmer Allee 9 in Hespe-Stemmen, Tel.: 05721-810 27 27 
AP: Birte und Gerald Flade

Seien Sie herzlich eingeladen, 
zum neu gegründeten Hauskreis dazu zu kommen.

Frauenkreis
mittwochs um 15 Uhr, alle 14 Tage 
AP: Christel Zapke

	 9. Sep	 Eine Buchvorstellung 

	 23. Sep	 Geschichten am runden Tisch 

	 7. Okt	 P. Thürnau mit dem Thema: Bier trinken und Gott sorgen lassen. 		
		  500 Jahre nach dem Thesenanschlag 

	 21. Okt	 Ein bunter Nachmittag mit Kaffee und Kuchen 

	 4. Nov	 P. Kastning stellt uns Paul Gerhard und eines seiner Lieder vor 

	 18. Nov	 Das Thema wird noch bekannt gegeben

Bibelkreis 
für Interessierte, einmal im Monat mittwochs um 16.30 Uhr 
AP: Burkhard Peter

Biblische Worte, die im Leben von Menschen und Kirche Spuren zeichnen. Mit 
diesem Interesse trifft sich der Bibelkreis. Interessierte sind herzlich zum Aus-
tausch über biblische Texte eingeladen. 

12. Aug	 Römer 11, 25-32		 Christen – Einladung zum Glauben!

16. Sep	 1. Mose 2, 4b-9.15	 Lebensraum – Gottes Geschenk

14. Okt	 Epheser 4,22-33		 Emotional leben – mit Gott

11. Nov	 1. Thessalonicher 5,1-6	 Aufmerksam leben – angesichts des 	Todes

Von Frauen für Frauen

1. Montag im Monat um 18.00 Uhr 
AP: Pfarrbüro 

7. September, 12. Oktober und 2. November

Die Programmpunkte werden bei den Treffen bekannt gegeben.

#eva
für Frauen Ü30 einmal im Monat, meist freitags
Für Infos: Whatsapp-Gruppe über susanne.korf@kgseggebruch.de; 
Signal über tatjana.reinsch@kgseggebruch.de. 

Fr, 21. Aug, 19.30 Uhr: 	 Kreativabend

Fr, 11. Sep, 18.00 Uhr: 		 Biblisch Kochen

Fr, 30. Okt, 19.30 Uhr:			  KINO für die ganze Gemeinde

Fr, 20. Nov, 18.30 Uhr: 		 Krimi-Dinner

Im Juni hatten wir einen 
richtig schönen italienischen 
Sommerabend mit passenden 
Leckereien und interessanten 
Infos über Heilige Italiens.
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Gemeindefreizeit an der Nordsee
Dieses Jahr ging unsere Gemeindefreizeit 
nach Otterndorf. Wir haben uns auf die 
Suche nach dem Licht gemacht. Unse-
re ersten Lichtmomente waren der Blick 
über den Deich auf die Nordsee, das ers-
te Fischbrötchen, das Spiel der Kinder 
am Strand. 

Manchmal hat uns sogar die Sonne einen 
Lichtmoment geschenkt, wenn sie sich 
durch die Wolken gekämpft hat. Auch 
die Morgen- und Abendandachten ga-
ben uns Einblicke auf Lichtmomente, die 
Hans Angelus und Christiane als Detektiv 
Pfeife mit seiner Praktikantin erforsch-
ten.

Wir sind über unsere Grenzen hinausge-
klettert und haben der Nässe und Kälte 
bei einer Wattwanderung getrotzt. Es gab 
einen Kinoabend mit Popcorn, Lagerfeu-
erromantik mit Stockbrot und einen er-
lebnisreichen Besuch des Spielparks in 
Wingst.

Die Tage waren voller Lichtmomente für 
jede/n von uns, jeden Tag aufs Neue, ob 
mit Sonne oder doch im Regenschauer. 
Das innere Licht konnte auf dieser Frei-
zeit definitiv ein Stück aufgeladen wer-
den und strahlend ging es für uns alle am 
Sonntag wieder nach Hause. 

Lisa Malsch

einfach heiraten
Um Segen haben wir gebeten und zum 
Segen sind wir geworden. Am 6.6.2026 
hat die Landeskirche Schaumburg-Lip-
pe in Sülbeck zur Pop-up-Aktion "ein-
fach heiraten" eingeladen. Zehn Paare 
aus Schaumburg sind dieser Einladung 
gefolgt und haben sich kirchlich trauen 
oder segnen lassen. Ein überregiona-
les Team von knapp 30 Leuten hat vor 
und hinter den Kulissen gewuselt und 
geackert, um diesen Tag für die Paare 
außergewöhnlich zu gestalten. Manche 
haben stundenlang Dekorationen kreiert, 
Törtchen verziert, Häppchen zubereitet. 
Andere haben musiziert, Segen zuge-
sprochen, Formalitäten erledigt. Wieder 
andere haben fotografiert, gebastelt und 

Werbung gemacht. Bei manchen Paaren, 
die nur zu zweit oder mit wenigen Ange-
hörigen kamen, wurden wir vom Team 
sogar selbst zur spontanen Gesellschaft 
und haben die ein oder andere Träne 
der Rührung verdrückt. Mit viel Liebe 
zum Detail, fröhlicher Großzügigkeit und 
einem wunderbaren Teamgeist haben 
sich so viele Menschen über die Gottes-
dienste hinaus berühren lassen, dass wir 
noch immer ganz beseelt und dankbar 
zurückblicken. Zugleich werden schon 
Pläne geschmiedet, was wir als nächstes 
ausprobieren, denn die nächste Pop-up-
Idee kommt bestimmt. 

Christiane Meyer & Michaela Rojahn



26 | Gemeinde Gemeinde | 27 

Einführung Rike Warning

Am 14. Juni wurde Rike Warning 
als Lektorin eingeführt. 
Wir freuen uns schon sehr auf 
ihre Predigten und andere Ein-
sätze und wünschen ihr für die-
ses Amt Gottes Segen!

Buchvorstellung
James Krüss feiert in diesem Jahr seinen 
100. Geburtstag. Viele von uns kennen 
seine Gedichte und Geschichten: „Die 
Weihnachtsmaus“, „Der Leuchtturm auf 
den Hummerklippen“ und nicht zu ver-
gessen „Timm Thaler oder Das verkaufte 
Lachen“.

Aus diesem Anlass wurde 
dieses herrliche Buch her-
ausgegeben: „Das gereimte 
Jahr – Das große James-
Krüss-Sprachbastelbuch.“ 
Ein zauberhaft illustriertes 
Buch mit vielen Krüss-Klas-
sikern zum Spaßhaben mit 
Sprache.

Knut Jabs hat es gelesen und 
war begeistert. Er schreibt: 
„Ein Kinderbuch, wie es in jedem Regal 
stehen und auch gelesen werden sollte. 
Als Freund der deutschen Sprache bin 
ich total überrascht, mit welcher Fanta-

sie, ja ich würde sogar sagen, mit wel-
cher Hemmungslosigkeit Krüss an den 
Wörtern und Sätzen herumbastelt. Kin-
der und Tiere stehen im Mittelpunkt der 
Reime und Geschichten. Die schönen 
Illustrationen haben mich begleitet beim 

gedanklichen Reisen in die 
Freiheit, die Kinder noch 
haben. Thematisch in die 
vier Jahreszeiten aufgeteilt 
sind die Texte mit Spiel-
anregungen versehen, mit 
denen man kleine Zuhörer 
begeistern kann. Es über-
raschte mich, mit welcher 
Leichtigkeit und Kreativität 
der Autor auch mich aus 
dem Alltag herauszaubern 
konnte. Eine klare (Vor-) 

Leseempfehlung!

James Krüss: Das gereimte Jahr
Bastei Lübbe, ISBN 978-3-8339-1064-7

Musik verbindet  
Gemeinsames Chorkonzert in der Kirche Seggebruch
Trotz hochsommerlicher Temperaturen 
durfte sich die Kirchengemeinde Segge-
bruch über eine voll besetzte Kirche und 
einen rundum gelungenen musikalischen 
Abend freuen. Gemeinsam gestalteten 
der Gospelchor Seggebruch und die Hap-
py People aus Lauenau erneut ein Chor-
konzert, das eindrucksvoll zeigte, wie 
Musik Menschen miteinander verbindet 
und Freude schenkt.

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm aus bekannten Popklassikern 
nahmen die beiden Chöre ihre Zuhöre-
rinnen und Zuhörer mit auf eine musi-
kalische Reise. Zu den Titeln gehörten 
unter anderem „Mambo“ von Herbert 
Grönemeyer, „Thank You for the Music“ 
von ABBA, die anspruchsvolle „Bohemi-
an Rhapsody“ von Queen sowie „Happy“ 
von Pharell Williams. Mal schwungvoll 
und mitreißend, mal gefühlvoll und nach-
denklich – jedes Lied wurde mit großer 
Hingabe vorgetragen.

Obwohl beide Chöre urlaubsbedingt nur 
mit einer kleineren Besetzung auftreten 
konnten, war davon kaum etwas zu spü-
ren. Mit viel Freude am gemeinsamen 
Singen, sichtbarer Begeisterung und gro-
ßem Engagement gelang es den Sänge-
rinnen und Sängern, die Herzen der Be-
sucherinnen und Besucher zu erreichen.

Für besondere musikalische Höhepunk-
te sorgten die Solistinnen und Solisten 

beider Chöre. Großen Beifall erhielt 
auch Marco Knichala, der Chorleiter der 
Happy People aus Lauenau, der mit ein-
drucksvollen Soloeinlagen an der Gitarre 
das Konzert bereicherte. Begleitet wur-
den beide Chöre zusätzlich von der Laue-
nauer Gospel-Band, die den Chorgesang 
einfühlsam und zugleich schwungvoll 
unterstützte.

Der herzliche und langanhaltende Ap-
plaus am Ende des Konzerts war Aus-
druck der großen Freude und Dankbar-
keit des Publikums. So wurde dieser 
Sommerabend zu einem gelungenen Zei-
chen gelebter Gemeinschaft. Musik kann 
Brücken bauen, Menschen zusammen-
führen und Herzen berühren – das war 
an diesem Abend in unserer Kirche auf 
besondere Weise spürbar.

Ein herzlicher Dank gilt den beiden Chor-
leitern Katharina Kühn und Marco Kni-
challa, allen Sängerinnen und Sängern, 
den Solistinnen und Solisten, den Musi-
kerinnen und Musikern der Band sowie 
allen, die zum Gelingen dieses schönen 
Konzertabends beigetragen haben.

Am 18. September treten 

wir wieder bei der 

Langen Nacht der Kultur 

in Bückeburg auf.
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Wanderbericht 2026
Unser diesjähriger Wanderaufenthalt im 
Allgäu wurde zunächst Ende März vom 
völlig unerwarteten Tod unseres letzt-
jährigen Wanderführers, Bernd Knuth, 
beschwert. Wir hatten für dieses Jahr 
wieder einige gemeinsame Touren verab-
redet und uns sehr auf das Wiedersehen 
gefreut. Reinhard fand beim Besuch der 
Gruppe am Grab, in Sonthofen, verbin-
dende Worte für den Abschied von Bernd.

Wesentliche Veränderung zum Vorjahr 
war die Hitze. Bei jeweils mehr als 30 
Grad wurde gewandert. Entsprechend 
sorgfältig mussten die Pausenstellen ge-
wählt sein, um die Flüssigkeit aufzufüllen. 
Ebenso musste bedacht werden, ob die 
Touren schattige Wegstrecken boten. 

Mit der Routine von 35 Jahren Wandern 
im Allgäu hatte Reinhard seine Vorschläge 
eingebracht und auch die Vorschläge der 
anderen sorgfältig geprüft und mit Lothar 
und Ekkehard beraten. Im Ergebnis hatten 
wir schöne Touren – ohne Ausfälle.  

Die Natur war heuer das Ziel, weniger der 
Weg. Unsere Wege führten uns durchs 
Tannheimer Tal zum Adlerhorst mit ei-
nem großzügigen Blick auf den Halden-
see. Die reizvollste Natur konnten wir bei 
unserem Weg durch den Eistobel erleben. 
Unsere mutigen Wanderer bestiegen die 
Himmelsleiter zum Gipfelkreuz des Stei-
neberg. 

Die Abende haben wir mit Haselnuss-
brand und Holunderlikör aus der Brenne-
rei Prinz begleitet und auch dabei wieder 
an Bernd gedacht, der uns im letzten 
Jahr in die Brennerei geführt hatte. Ein 
wenig Wein und Bier gab es auch wieder 
– aber vor allem – Wasser.  

Zum Ende unseres Aufenthaltes haben 
sich nach 22 Jahren Gunther und Wald-
traut aus der Wandergruppe verabschie-
det. Das Alter hat ihrem Wanderwillen 
Grenzen gesetzt, die sie zukünftig beach-
ten wollen. Für das nächste Jahr wird die 
Wandergruppe auch nach Verstärkung für 
die Bullifahrer suchen, denn auch Rein-
hard möchte in den kommenden Jahren 
mehr auf der Rückbank, als hinterm Steu-
er sitzen. Wir hoffen, dass im nächsten 
Jahr noch neue Erinnerungen hinzukom-
men und die Erinnerungen aus diesem 
Jahr nicht die letzten sein werden.     

Sebastian Lemme

Die Berge mögen dem Volk Frieden bringen Die Berge mögen dem Volk Frieden bringen 

und die Hügel sich in Gerechtigkeit hüllen.und die Hügel sich in Gerechtigkeit hüllen.
Psalm 72,3Psalm 72,3
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Verabschiedung 
von Christiane und Hans-Angelus Meyer
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern 
und wünschen Gottes Segen!

September

Oktober

November

Die Ehrenamtlichen des Besuchsdienstes 
unterstützen das Pfarrteam bei den Ge-
burtstagsbesuchen. Sie kommen ab dem 
 

81. Geburtstag zu den ungeraden Geburts-
tagen also dem 81., 83., 85., 87. Geburts-
tag usw. An den anderen Geburtstagen 
kommt eine Person vom Pfarrteam.  

Leider dürfen wir aus Gründen des Datenschutzes 
in der Internetversion des Gemeindebriefes in den 
Rubriken Geburtstage und Freud und Leid keine 
Namen nennen. 
Im gedruckten Gemeindebrief sind sie aber auch 
weiterhin aufgeführt.
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Trauung

Goldene Hochzeiten

Diamantene Hochzeiten

Eiserne Hochzeiten

Taufe 

Bestattungen

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen 
und Geburtstage, die ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann kön-
nen Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. 
Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch im Pfarr-
büro mit. 

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine 
Veröffentlichung unterbleibt. Selbstverständlich 
können Sie es sich auch jederzeit anders überle-
gen und den Widerspruch wieder zurückziehen. 

Leider dürfen wir aus Gründen des Datenschutzes 
in der Internetversion des Gemeindebriefes in den 
Rubriken Geburtstage und Freud und Leid keine 
Namen nennen. 
Im gedruckten Gemeindebrief sind sie aber auch 
weiterhin aufgeführt.
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Heinz Kitzing – ein Nachruf aus Seggebruch
Vielen Personen in un-
serer Gemeinde sind 
die bemalten Porzel-
lanteller mit dem Bild 
der Kirche ein vertrau-
ter Anblick. 

Das Bild stammt aus der geschickten Fe-
der von Heinz Kitzing. Er freute sich an 
der stillen Schönheit unserer ländlichen 
Natur. Mit seiner Perspektive von der Ber-
gehalde auf den Ort Seggebruch drückt 
Heinz Kitzing seine Liebe zu dem Ort aus, 
in dem er einige Jahrzehnte gelebt und 
am kommunalen und kirchlichen Leben 
mitgewirkt hat. Liebevoll ist er diesem Ort 
verbunden, wenn er in seinem Bildband 
‚Beiderseits der Gehle‘ schreibt: „…, weil 
wir hier unser Zuhause, unsere Ruhe für 
die Sinne und Seele gefunden haben.“

Dankbar erzählte er, wie er als junger Mann 
nach dem 2. Weltkrieg unbeschadet aus 
Halle/Salle nach Schaumburg-Lippe kam 
und hier freundliche Aufnahme fand. Mit 
großem Arbeitseifer und Geschick brach-
te er sich in seinem Beruf und in privaten 
Engagements ein. Er war bereits über 80 
Jahre alt, als ich ihn als Rechnungsfüh-
rer der Kirchengemeinde kennenlernte. 
Seit 60 Jahren lebte er bereits in unserer 
Gemeinde. Verlässlich erledigte er an der 
Seite von Pastor Wolff die Rechnungsfüh-
rung von Kirchengemeinde und Friedhof, 
wobei er in freundschaftlicher Verbunden-
heit die Arbeit des Kirchenvorstandes be-
gleitete. Inzwischen war seine erste Frau 
gestorben. Seinen Wohnsitz hatte er nach 

Bückeburg verlegt. Gerne erinnere ich sei-
ne wertschätzende Teilnahme an unseren 
Gottesdiensten. Mit herzlicher Anteilnah-
me begleitete er die Entwicklung dieser 
Gemeinde, in der er auch durch den Haus-
kreis eine Gruppe zum kontinuierlichen 
Austausch gefunden hatte.

Wir schauen auf das Leben eines Man-
nes, der seinen 
Lebensmut bis in 
sein hohes Alter 
bewahren konn-
te. In Bückeburg 
heiratete er seine 
Frau Edda, mit der 
er weitere Jahr-
zehnte zusam-
menleben durfte, 
täglich machte er seine Stenografieübun-
gen, um seinen Geist zu schulen, seinen 
Körper trainierte er bis ins hohe Alter an 
seinem Heimtrainer.

Mit großem Dank schaute er auf sein lan-
ges Leben und erinnerte sich dabei an 
seinen Konfirmationsspruch von 1937: 
‚Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die 
Krone des Lebens geben‘. 

Dankbar dürfen wir Heinz Kitzing in Erin-
nerung bewahren, der im hohen Alter von 
103 Jahren seinen letzten Atemzug getan 
hat. Wir denken an seine Frau und seine 
Familie, die ihn liebevoll begleitet haben. 
Gott vollende sein Werk an ihm in Ewigkeit. 

Burkhard Peter

Spendenübergabe ans Hospiz „Dat Lichthuus“
Beim weltweiten Wings for life Run wurden 
unglaubliche 9,2 Millionen Euro gesam-
melt, die zu 100% in die Rückenmarksfor-
schung fließen, um eine Heilung für Quer-
schnittslähmung zu finden. Einen Anteil 
von 2500 Euro hatten daran die hundert 
Läufer, die in Hespe gestartet waren. Die-
ses Event wurde von einem kleinen Team 
und dem TSV Hespe organisiert.

Aber auch ein regionales Projekt sollte 
von dieser Veranstaltung profitieren: „Dat 
Lichthuus“ in Stadthagen. Durch den Ver-
kauf von Würstchen, Kaffee und Kuchen – 
allesamt gespendet – kam einiges zusam-
men. Im Rahmen einer kleinen Übergabe 
überreichten Michel und Carolin Kording 
stellvertretend für den TSV Hespe eine 
Spendensumme in Höhe von 2.148,71 
Euro an Hospizleiterin Cordula Wahlmann 
sowie eine Pflegefachkraft stellvertretend 
für das gesamte Team des Hospizes. Die 
Verantwortlichen bedankten sich herzlich 

für die Unterstützung und das Engage-
ment aller Beteiligten.

Im Hospiz Lichthuus können bis zu zehn 
Menschen wohnen und begleitet wer-
den, aktuell leben dort neun Bewohne-
rinnen und Bewohner. Dabei steht vor 
allem eines im Mittelpunkt, hier werden 
nicht die Sterbenden begleitet, sondern 
die Lebenden. Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase mit Würde, Fürsorge und 
persönlicher Begleitung. Für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner soll das Hospiz 
ein Ort der Geborgenheit, des Miteinan-
ders und der Lebensqualität sein.

Da Hospize einen Teil ihrer laufenden 
Kosten selbst tragen müssen, sind sie in 
besonderem Maße auf Spenden ange-
wiesen. Umso größer war die Freude über 
diese Unterstützung. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir mit unserer Aktion einen 
kleinen Beitrag leisten und damit teilha-
ben können“, betonten Michel und Caro-
lin Kording bei der Übergabe.

Ein großes Dankeschön geht an alle, die 
dieses Event durch ihr Engagement und 
ihre tatkräftige Unterstützung möglich 
gemacht haben. Dazu gehören auch die 
Läufer und die zahlreichen Besucher.

Carolin Kording  
und Susanne Korf

BITTE VORMERKEN: 
Der nächste Wings for life-Spendenlauf wird 

am Sonntag, 09. Mai 2027 sein.
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Telefonandachten
Tägliche Andachten zu den Biblischen 
Losungen können Sie unter der Telefon-
nummer 05033/ 994 99 44 anhören. 

Die Andachten werden von den Ge-
meinden der Seeprovinz: Großenhei-
dorn, Steinhude, Hagenburg, Wunstorf 
vorbereitet. Wir sind eingeladen, diese 
Andachten anzuhören. 

Diakonisches Werk Schaumburg-Lippe

Tel.: 05721/ 99 300  

E-Mail: info@diakonie-sl.de 	  

www.diakonie-schaumburg-lippe.de 

Diakonie-Pflegedienst Schaumburg 

Tel.: 05722 9559-0

E-Mail: info.dpd@diakonie-shg.de 

Homepage: www.pflege-shg.de

Krankenbesuche
Die PastorInnen begleiten Gemeindeglieder auch in ihrer Krankheit. Dazu besuchen 
wir Sie auch gerne im Krankenhaus wie zum Beispiel im Klinikum Vehlen oder Minden. 

Da wir keine Einsicht in die Patientenlisten haben, bitten wir Sie oder Ihre Angehörigen, 
uns einen Besuchswunsch im Krankenhaus mitzuteilen.

Ambulanter Hospizdienst OPAL
für Stadthagen, Bückeburg, Lindhorst und Umgebung	  
Gartenstraße 26 in 31655 Stadthagen
Mail: ambulanter-hospizdienst@diakonie-sl.de
Tel.: 0176-15722994

Gemeindebrief
Sie haben Wünsche, Kritik oder Fragen zum Gemeindebrief? 
Dann wenden Sie sich bitte an Susanne Korf: 
Susanne.Korf@kgseggebruch.de, Tel.: 05724/ 970 90 23

Bilder: Der Gemeindebrief lebt von Bildern. Wer tolle 
Schnappschüsse gemacht hat, die hier unbedingt hinein-
gehören, gern direkt an mich. Danke!

Redaktionsschluss ist jeweils am 15.1., 15.4., 15.7., 15.10.

Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landeskirche Schaumburg-Lippe e.V. 

Spendenkonto bei der Sparkasse Schaumburg:
DE44 2555 1480 0470 1427 87

Verwendungszweck: Diakoniesammlung 2026

Woche der Diakonie vom 6. bis 13. September

Zusammen einen Weg finden
Mit wem leben Sie zusammen? Und wie 
gestaltet sich Ihr Miteinander? Welche 
Begegnungspunkte gibt es in Ihrem di-
rekten Umfeld? Vielleicht einen Garten 
wie den, in dem Raja Starchenko gerne 
arbeitet – um für einen Moment zu ver-
gessen und gemeinsam mit anderen et-
was entstehen zu lassen, aus dem später 
ein gutes Essen wird. Hier ist sie zusam-
men mit ihren Kindern angekommen.

Das Projekt „Von der Saat bis zur Ernte“ 
soll Frauen, die unter anderem aus der 
Ukraine kamen, Halt geben, eine neue 
Aufgabe. „Etwas pflanzen, beim Wach-
sen zusehen – das ist Ruhe und Entspan-
nung. Kein Denken“, beschreibt Raja 
Starchenko, warum ihr das Projekt so viel 
bedeutet. Und es bewirkt noch mehr: Es 
verbindet verschiedene Nationalitäten, 
die gemeinsam etwas in Frieden erschaf-
fen. Die Frauen kommen aus der Ukraine, 
aus Syrien, Russland und Deutschland. 
Ein Stück harmonisches Zusammenle-
ben im Gemeindegarten von Esterwegen.

Angsichts vieler Krisen, Unsicherheiten 
und immer kleiner werdender persönli-
cher Netzwerke tun solche Orte der Be-
gegnung und des Miteinanders beson-
ders gut. Die Woche der Diakonie 2026 
lädt dazu ein, darüber nachzudenken, 
wie das Zusammenleben vor Ort mit neu-
en Impulsen und durch die Zusammenar-
beit verschiedener Akteur*innen gestärkt 
werden kann. Dabei zeigt sich, wie wert-
voll Unterstützung beim Ankommen sein 
kann: Sie ermöglicht einen guten Start in 
ein gelingendes Zusammenleben und hat 
dazu geführt, dass Raja heute selbst an-
deren beim Ankommen hilft und so das 
Miteinander aktiv mitgestaltet – damit 
jeder die Chance auf einen ebenso guten 
Start bekommt wie sie damals.

Wir laden Sie ein: Der landesweite Eröffnungsgottesdienst findet am 
6. September in Burgdorf statt. Der Abschlussgottesdienst wird am  
13. September in Stadthagen gefeiert. An diesem Tag begeht das Dia-
konische Werk Schaumburg-Lippe auch sein 100-jähriges Jubiläum.

H



Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!

Pastor Wilhelm Köhler
Auf der Bente 7,  
 31675 Bückeburg
Mobil: 0174 275 99 73
w.koehler@lksl.de
wilhelm.koehler@kgseggebruch.de

Gemeindebüro und Friedhofs-
verwaltung: Ilka Busche
Schachtstr. 1, 31691 Seggebruch 
Tel: 05724 91 38 72 

ilka.busche@kgseggebruch.de
friedhof@kgseggebruch.de

Küsterin Friedhofskapelle
und Friedhofswärterin 
Svenja Land
Tel: 05724 97 896 71
Mobil: 0173 57 49 812
svenja.land@kgseggebruch.de

Küsterin Kirche 
Simone Busche
Tel.: 05724 98 330
simone.busche@kgsegge- 
bruch.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro
DI: 9 - 11 Uhr und 15 - 16 Uhr

DO: 9 - 11 Uhr  H

Informationen rund um die Kirchengemeinde  
Seggebruch finden Sie auf unserer Homepage
www.kgseggebruch.de

Hauswirtschafterin im 	
Gemeindehaus
Marion Struckmeier
Tel: 05724 91 38 72
marion.struckmeier@kgsegge-
bruch.de 

Küsterin Kirche 
Sabrina Heine 
Tel: 05724 39 27 489 
sabrina.heine@kgseggebruch.de

Reinigungskraft 
im Gemeindehaus 
Martha Grebe
Tel: 05721 79 435

Pflege Außenanlagen
Ewald Grebe
Tel: 05721 79 435


